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Anlage 1 zur Ortschaftsratssitzung am 7.11.2016: Zu m TOP 
5 Bericht des Ortsbürgermeisters / Beschlusskontrol le / Neues aus Stadtrat, 

Verwaltung und Arbeitsgruppen 
 
Ergänzungen durch J. Tiedge: 
 
 
1) Information zu Stand und Fortgang der Arbeiten a uf dem Friedhof Sohlen 
E-Mail von Frau Hartmann (Bereichsleiterin Friedhofs- und Bestattungsmanagement des EB 
SFM): Die Außengestaltung vor der Friedhofskapelle in Sohlen erfolgt im Frühjahr 2017. Es 
sollte einen Ortstermin voraussichtlich Ende November (vorgesehene Fertigstellung der 
Sanierung der Kapelle)  
 
2)  Budget für den Ortschaftsrat 
 
Sofort genehmigter Teil der NS (sofortige Bestätigung mit 5:0:0  in der Sitzung): 
„J. Tiedge stellt die Stellungnahme S0236/16 zum Antrag A0076/16  
„Haushaltsmittel 2017 – Budget – Ortschaftsrat Beye ndorf-Sohlen“  vor und beantragt, 
den betreffenden Auszug der NS nach der Diskussion sofort zu formulieren, zu bestätigen 
und freizugeben. 
Die Diskussion betrifft die Grundlagen aus der Kommunalverfassung, der Hauptsatzung und 
weiteren Regelungen der Stadt.  
Folgende Punkte gehen ein: 
Merkmale für die Anwendung der Ortschaftsverfassung – das sind Alleinstellungsmerkmale, 
die sich auf viele Lebensbereiche auswirken und in der Kommunalpolitik nicht negiert werden 
können, 
„Beyendorf-Sohlen – zukunftsfähiges Dorf in der Stadt“ ist aktuelles Thema,  
KVG LSA §84 (3) stellt Möglichkeiten bereit, in der Stadt die Arbeit eines Ortschaftsrates 
durch Zuweisung eines Budgets anzuerkennen, zu würdigen, aufzuwerten, 
Erfolgreiche und bewährte Praktiken werden durch ein eigenes Budget in keiner Weise 
negiert, sondern können in sinnvoller Weise ergänzt werden, 
Durch KVG LSA §84 (3) „Der Ortschaftsrat vertritt die Interessen der Ortschaft und wirkt auf 
ihre gedeihliche Entwicklung innerhalb der Gemeinde hin …“, durch gesetzliche Regelungen 
des Landes zur Wahl des Ortschaftsrates, … wird das umfassende Spektrum für den 
Ortschaftsrat festgelegt. 
Die AG Gemeinwesenarbeit sind innerhalb der Stadt geregelt.  
Beyendorf-Sohlen ist als „Dorf in der Stadt“ der einzige Stadtteil mit OR und AG GWA. Damit 
hat das Zusammenspiel von Landes- und Stadtrecht hier eine besondere Bedeutung.  
Der Ortschaftsrat wird umgehend Beispiele für vorgesehene Verwendungen auflisten. Die 
Ortschaftsräte sollen dazu umgehend Vorschläge an den Ortsbürgermeister per E-Mail über 
ortschaftsrat.beyendorf.sohlen@gmail.com übermitteln. 
Wahrzunehmende Ausschusstermine: 16.11.16, 25.11.16; Stadtrat am 8.12.16 
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3) Regionaler Entwicklungsplan  
Sofort genehmigter Teil der NS (sofortige Bestätigung mit 5:0:0  in der Sitzung): 
 
„Regionaler Entwicklungsplan  Vorgelegt durch Regionalversammlung am 2.6.16 – das ist 
nicht die Ebene für den OR. 
Stellungnahme der Stadt – am 1.11.16 vom OB genehmigt, 8.12.16 vorgesehene 
Beschlussfassung durch den Stadtrat 
J. Tiedge stellt den 1. Entwurf des Entwicklungsplans und die Stellungnahme der Stadt vor 
und beantragt, den betreffenden Auszug der NS nach der Diskussion sofort zu formulieren, 
zu bestätigen und freizugeben. 
Die Diskussion betrifft die Vergleiche der Gliederungen beider Materialien und Auffälligkeiten 
hinsichtlich Berücksichtigung bzw. Nichtberücksichtigung von Themenkomplexen mit 
Bezügen zu den Belangen der Ortschaft.  
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Ausgewählte Themenbereiche werden im Überblick behandelt. 
Mit Unverständnis wird der äußerst knappe Zeitrahmen zur Kenntnis genommen, der eine 
reguläre Behandlung im Sitzungsgeschehen des OR nicht erlaubt. 
Aus beiden Materialien vorgetragene Themen machen deutlich: 
Gemäß KVG LSA §84 (3) „Der Ortschaftsrat vertritt die Interessen der Ortschaft und wirkt auf 
ihre gedeihliche Entwicklung innerhalb der Gemeinde hin …“ sieht sich der OR hier 
ausdrücklich in der Pflicht.  
Bei der inhaltlichen Auseinandersetzung im Rahmen der laufenden Diskussionen zu „Von 
der  Eingemeindungsvereinbarung zum Stadtteilkonzep t“   wird er prüfen, ob in der 
Stellungnahme der Stadt ohne Einbeziehung des OR die Belange der Ortschaft hinreichend 
Berücksichtigung finden.“ 

 
 
 
4) Zur Ergänzungswahl: 
Wir haben für die „gedeihliche“ Entwicklung unserer Ortschaft zu sorgen. Dazu wird 
jede mögliche Unterstützung gebraucht. 
Wir haben drei neue Mitstreiter hinzubekommen. Herzliches Willkommen und auf 
eine gute konstruktive Zusammenarbeit! Schade, dass es nur diese drei Bewerber 
gab. Die Wahlbeteiligung hätten wir uns höher gewünscht! 
 
Fragen der Bürger  
Warum erfolgten keine Mitteilungen in den Informationskästen? 
Könnte das Auffinden des Amtsblattes vereinfacht werden? 
Wie kann man die Ergebnisse von Originalwahl 2014 und Ergänzungswahl 2016 
vergleichbar machen? 
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Was ist mit den Listen aus der Wahl 2014?  Ist Herr Rudolph noch Nachrücker auf 
der Liste DIE LINKE? 
Erklärungsbedarf wird signalisiert zu den Entscheidungen, ob Einzelbewerber oder 
Liste? 
 
Kopie aus dem Amtsblatt vom 28.10.16 
 

 
 
„Ein Mandat bleibt unbesetzt, da …“ ist das so richtig? 
 
5) Zu Vorhaben in den „mandatos – E-Mails“- auch fü r Nicht-Stadträte: 
 
Der Stadtrat hat am 24.10.16 den Änderungsantrag des OR beschlossen und den 
A0084/16 entsprechend geändert beschlossen. 
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6) Zu den Bürgerbüros: 
Frage an den OR am 10.10.16 durch J. Tiedge: Will d er OR aktiv werden? 
Aus der folgenden Stellungnahme stammen die beiden Formulierungen, die im Sinne 
von „entweder – oder“ dargestellt werden. Ziel ist dabei das „ortsnah“ zu streichen. 

  
 

erneute Frage an den OR am 7.11.16 durch J. Tiedge:  Will der OR aktiv 
werden? 
Wenn nicht, verlieren wir unser Bürgerbüro in Sohlen! 
Es gab die Aussage von Herrn Platz: Ohne die Passage im Eingemeindungsvertrag 
wäre das Angebot in Sohlen schon längst weg. 
Es gibt rege Tätigkeit im Stadtrat zu diesem Thema, das auch im Dezember auf der 
Tagesordnung im Stadtrat stehen soll 
Am Ende dieses Punktes steht ein Vorschlag für einen Änderungsantrag. 
Zunächst wird der OR ausführlich über den Stand der Dinge informiert: 
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In der  Anlage zur Einladung hat J. Tiedge den Vorschlag für einen Änderungsantrag 
vorgelegt, dem der OR nach eingehender Diskussion folgt: 
Beschluss am 7.11.16 mit 5:0:0: 
Der OR beauftragt den Ortsbürgermeister, einen Ände rungsantrag stellen, der 
den Text von A0097/16 bzw. A0097/16/1 ergänzt durch : 
Die Bürgerbüro-Angebote im Dodendorfer Weg 12 solle n nicht  auf die Nutzung 
aus der Ortschaft beschränkt werden, sondern das Ge samtangebot der Stadt 
ergänzen. 
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7) Erneut die Grundschulbezirke: 
 

 
So sieht der untere Teil der Magdeburger Karte aus:  
 

 
 
 
Der Ortschaftsteil Anker ist abgetrennt! 
 
 
 
 



 13 

 
So sieht der uns zugeordnete Schulbezirk aus. 
(ohne Ortschaftsteil Anker!) 
 

 
 
In der Anlage zur Einladung hat J. Tiedge dem OR  einen Beschlussvorschlag zur Änderung 
der DS0392/16 unterbreitet, dem der OR nach eingehender Information und Diskussion folgt; 
 
Beschluss am 7.11.16 mit 4:0:1 (eine Enthaltung): 
Der OR beauftragt den Ortsbürgermeister, folgenden  Änderungsantrag stellen: 
Von den Regelungen unter Punkt 2 wird die Ortschaft  Beyendorf-Sohlen 
ausgenommen. Für die Ortschaft soll es eine separat e mit dem Ortschaftsrat 
vorzuklärende DS geben, die die künftige ÖPNV-Anbin dung der Ortschaft 
berücksichtigt.  
 
Es soll auch erinnert werden: 
Die Bushaltestelle Schulstraße 19 soll überdacht we rden für den Verkehr in Richtung Leipziger 
Chaussee, nicht in Richtung Westerhüsen. 
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Zum baulichen Zustand der Westerhüser Grundschule  muss auf die Anfrage von Stadtrat 
Meister verwiesen werden: 
 

 
 
8) Der OR war informiert worden zur Mitwirkung der Stadt beim Reformationsjahr/ 
Kirchentag 2017. Frage: Kommt da etwas aus unserer Ortschaft?  
 
9) Anregungen aus der Wanderbewegung - Stand zum Be schluss vom 10.10.16: 
1)  Wird auch weiterhin beim Untermauern der Argumentationen für den Erhalt des 
Bahnhaltepunktes benutzt. 
2) Geht in die anstehende Neugestaltung der Informationskästen der Ortschaft ein und wird 
zur Erinnerung an Stadtrat und Verwaltung weitergegeben. 
3)  Wird durch den Ortsbürgermeister aufgegriffen als Ansatzpunkt zur Wiederaufnahme der 
Bemühungen des Ortschaftsrates in dieser Richtung. 
4) Der Ortsbürgermeister erhält den Auftrag, eine Übersicht über die Rastmöglichkeiten in 
den Ortsbereichen vorzulegen. 
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Er soll außerdem für die Feldwege in öffentlicher Hand Schritte zur Umsetzung klären. Mit 
den Eigentümern privater Wege sollen Gespräche hierzu geführt werden. 
5) Der Vorschlag der Projektgruppe zu den Wanderstempeln wird begrüßt. Finanzielle 
Unterstützung aus den Mitteln des Ortsbürgermeisters bzw. aus dem vorgesehenen Budget 
des Ortschaftsrates soll durch den Ortsbürgermeister geklärt werden. 
Bei dem für Tourismus zuständigen Dezernat soll durch den Ortsbürgermeister geklärt 
werden, wie die Stadt sich zu den in Tourismusgebieten verbreiteten „Gipfelkästen“ zur 
Aufbewahrung der Stempel positioniert hat. 
J. Tiedge berichtet über den Stand zu den „Wanderstempeln“.  
Er unterbreitet den Vorschlag, diese Angelegenheiten unter die Beispiele für die 
Verwendungen eines OR-Budgets aufzunehmen. 
 
10) Fußballplatzeinweihung – war da was? 
 
11) Die 2. Änderungssatzung zu Abfallgebührenordnun g ist da (DS0411/16) und soll 
am 8.12.16 in den Stadtrat. Frage: Will der OR akti v werden? 
 
12) Anfrage / Stellungnahme zu einer „Pferdesteuer“ . Frage: Will der OR aktiv werden? 
 
13) WLAN im SKZ 
Auszug aus: 
„Anlage  zur NS der OR-Sitzung am 14.12.15 
… 5) Beschluss mit 5:0:0: 
Der OR unterbreitet erneut den Vorschlag,  im SKZ ein öffentlich nutzbares WLAN 
einzurichten.“ 
Auf diesen Beschluss haben wir mehrfach hingewiesen : 
NS zum 11.1.16, Anlage 2 vom 9.5.16, Anlage 2 vom 18.8.16, NS zum 10.10.16 
 
In meiner Sprechstunde am 26.10.16 mit Schwerpunkt Ortschaftsentwicklung hat es eine 
kurze Beratung mit den Jugendlichen in K11 gegeben. Sie sind – und sie haben mir das 
auch ausdrücklich bestätigt – die Hauptinteressenten an einem öffentlichen WLAN. In der 
heutigen Sprechstunde für Kinder und Jugendliche ist mir eine Unterschriftensammlung 
für öffentliches WLAN im SKZ  übergeben worden. 
Die Diskussion zeigt: Hier ist ein Beispiel für den Einsatz des OR-Budget s! 
Für die Nutzung durch Ortschaftsräte – die mir gegenüber als nicht möglich dargestellt 
worden war – zeichnet sich eine Entwicklung ab. Bei der Übergabe des Passwortes zum 
Verwaltungs-WLAN bin ich darauf hingewiesen worden, dass ich das Passwort nicht 
weitergeben darf.  
Für die Nutzung durch den OR ist zu sichern: Verfügbarkeit der Fritz-Box auch außerhalb der 
Dienstzeiten und Übergabe des Passwortes an die Mitglieder des OR durch die Verwaltung 
oder durch den Ortsbürgermeister. 
Die Anfrage von Stadtrat Jannack im Stadtrat am 24.10.16 wird vorgestellt. 
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